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Donnerstag, 4. Juli 2024

Aargau, Brugg-Windisch,
Baden-Wettingen

Kino unter dem siebten Himmel: Das Odeonair ist startbereit
AmMontagwurde imOdeongarten bereits zum siebtenMal die grosse Leinwandmontiert: Ein Spektakel vor demSpektakel, sozusagen.

Annegret Ruoff

Publikumsliebling des diesjäh-
rigen Odeonair wird der Film
«Bon Schuur Ticino» sein, da
sind sich Stephan Filati und
Olivia Groenke, die für das
Open-Air-Kino imInnenhofdes
Kulturlokals Odeon in Brugg
verantwortlich zeichnen, einig.
«Wer dafür noch Tickets will,
muss schnell sein!», sagen die
beiden leidenschaftlichenCine-
asten.FüreinweiteresHighlight
wird am selbenAbend dasAch-
telfinale sorgen. Es soll um
18UhrnachMöglichkeit aufder
grossen Leinwand im Innenhof
gezeigtwerden.Montiertwurde
diese am Montag, 1. Juli, um
acht Uhr morgens gemeinsam
mit der Feuerwehr.

Dabeiwardeutlich zu sehen,
wieeingespielt dasTeambereits
ist, verlangtdochdasProzedere
einiges anHandwerkundKoor-
dination. Für die Montage des
Rahmensmüssengar einigePri-
vatwohnungendurchquertwer-
den. Doch das Odeonair findet
diesen Sommer bereits zum
siebten Mal statt. Kein Wunder
also, klappt alles bestens. Am
Grundkonzept wird auch heuer
nicht gerüttelt. So ist etwa der
Zirkuswagen mit Barbetrieb
wieder in Betrieb, und bei
schlechtemWetterwirddasPro-
gramm flugs in den Kinosaal
verlegt.«Wirhabenhieroptima-
le Bedingungen für ein Freiluft-
kino», sagt Stephan Filati.

Filmznachtwirdauf
demOriginalofengekocht
BeibehaltenwirdauchdieKom-
bination von Znacht und Film.
Das Menü, das vorgängig ab 19
Uhr genossen werden kann,
richtet sich ganz nach der Gast-

rowelt des jeweiligen Films.
Zum Auftakt am Freitagabend,
5. Juli, wird, «La passion deDo-
dinbouffant»entsprechend, ein
Feuilleté mit Pilzen, marinier-
temLattichundRadieschenser-
viert, gefolgt vonKartoffel-Que-
nellesmitGemüse«Potau feu».
Gekocht wird das Ganze auf
demOriginalofenausdemFilm,
den einOfenbauer ausBern ge-
baut hat.

Das romantische Drama
geht einergastronomischenLie-
besgeschichte aus dem19. Jahr-
hundertnach,diemit JulietteBi-
noche in der Rolle von Eugénie
und Benoît Magimel als Dodin
exquisit besetzt ist. Eineweitere

Exklusivität ist der brandneue
norwegischeFilm«ANewKind
ofWilderness», derdas autarke
Familienleben inderwildenNa-
tur thematisiert. «Erwurde bis-
her erst an Festivals gezeigt»,
sagtFilati. Eigentlichgehöreein
dokumentarischerFilmnicht in
ein Open-Air-Programm, aber
dieser sei eineAusnahme. «Die
Szenerie passt ausgezeichnet»,
ergänzt Groenke.

Bei der Programmierung
achten die beiden Fachleute
darauf, dass die filmisch erzähl-
te Geschichte optimal mit dem
freienHimmelharmoniert. «Es
ist wichtig, dass wir das Publi-
kum bei seiner Outdoor-Erfah-

rungabholen», sodieCo-Leite-
rindesKinoOdeon.Deshalb sei
– im Gegensatz zum üblichen
Programm – weniger Arthouse
angesagt.«ImOdeonairbraucht
es Filme mit einer Prise Leich-
tigkeit», betont Stephan Filati.
Schwere Kost werde draussen
keine serviert. «Man soll das
Kino so richtig geniessen kön-
nen.»

Odeongarten fasst
bis zu230Personen
MitderKomödie«Zwei zueins»
von Natja Brunckhorst – in der
Hauptrolle spielt Sandra Hüller
– und «Kinds of Kindness» von
Yorgos Lanthimos – top besetzt

mit Emma Stone, Margaret
QualleyundWillemDafoe –prä-
sentiert die Odeon-Crew zwei
Filme, die nach den grossenEr-
folgen von Regisseur oder
Schauspielerin gedrehtwurden.
Sandra Hüllner hat bereits in
«Anatomie d’une chute» und
«TheZoneof Interest» fürhohe
Zuschauerzahlen gesorgt, und
Yorgos Lanthimos istmit «Poor
Things»einKassenschlager ge-
lungen. «Wir finden es span-
nend, zu sehen, wie es nach
einem grossen Erfolg weiter-
geht», so Filati undGroenke.

Im Odeongarten stehen 80
Liegestühle und 80 Stühle fürs
Publikumbereit, inklusiveSteh-

plätze könnenbis zu 230Perso-
nen aufgenommen werden.
«Bei Barbie waren es sogar
250», sagen die Organisatoren
schmunzelnd. In den Vorver-
kauf kommen aber nicht alle
Karten. «Da wir bei Schlecht-
wetter nichtmehrmals 180Per-
sonenaufnehmenkönnen,wer-
den die restlichen Tickets fürs
Odeonair an der Abendkasse
angeboten», erklärt StephanFi-
lati. Geöffnet ist der Garten ab
17 Uhr, ab dann darf man sich
einen Platz reservieren. Die
Filmvorführungenbeginnenum
etwa 21.30 Uhr. Für das Film-
znachtmusseinKombiticket ge-
kauft werden.

Die Hälfte ist geschafft: Stephan Filati und ein Mitglied der Feuerwehr befestigen die Leinwand. Bild: Severin Bigler
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«ImOdeonair
brauchtesFilme
mit einerPrise
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soll dasKinoso
richtiggeniessen
können.»




